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£)er <Stf)mettteI)unb
Son gri| SOcüUer,

SBir fjatten einen Gcrbonïef gu 23efudj.

Gr nafjm unfern ïleinen §anfi auf ben

©djofj, tätfdjefte ifjm baê £>aar, gmidtc

ifjn liebreid) in bie Dfjren unb fagte

freunbliàj:

33if mein ffeiner ©djmeinefjunb,
gefl, mein lieber, ffeiner ©djmeinefjunb."

S)aê madjte er jeben Sag fiebenmaf.
SBir fjätten unê empören fönnen. Stber,

mein ©ott, eê mar ein after Dnfef, ftarb
bieffeidjt fdjon übermorgen unb fjinterfiefj
bief ©elb. Sfffo gogen mir eê bor, gu fei=

nem fieben, ïfeinen ©djmeinefjunb gu Iä=

djefn. SBie mau eben fädjelt, menn man
bentnäcfjft bodj bejafjft mirb.

Sffë biefer Dnfel fort mar, fam bic

Sante grieberife. ©ie ift feine Grbtante.
9rur eine Sante fdjfedjtfjin. Sfudj fie

nafjm unfern §anfi tägfidj fiebenmaf auf
ifjren Santenfdjofj, tätfdjefte ifjm baê

§aar, fniff ifjn fiebreidj in bie Dfjren,
affo fagenb:

Der Zähne Wohl
Verbürgt Tryboll

413

Elilust Und Verdauum'sLraft
Weckt Campans Wundcrsaft.
Uni dein M agen mit behagen
Wird das schwerste Malil vertragen!

S3if mein fieber, ffeiner ©ofbfdjat^,

gefl, mein füfjer fleiner ©ofbfdjat^."
©edjê Sage fjieft'ê ber Çanfi auê,

bann fing er an gu broteftieren:

33in tein ©ofbfafc!"
(Bi, maê benn fonft, mein ©ofbfdjafc?"
SSin ©meinefjunb!"

33fanfeê Santenentfe^en im 5ttnber=

gimmer neben meiner SIrbeitêftube.

Slber £>anfi! SBaê bift bu?"

Gin ©meinefjunb."

§anfi, baë ift eine ©ünbe!"
üftein, ein ©meinefjunb!"

Itanfi, Itter fjat bir benn baë gc=

fefjrt?"
Gin ©meinefjunb."
f>anfi, maê foff bein SSatcr bagu

fagen!"
©meinefjunb."
öaufi, Çanjt, mic betrübft bu beine

Sante!"
©meinefjunb", befjarrte cr, Lintert*

bar berliebt in feineu ©djmeinefjunb.

Seim Sfbcnbeffen bann, afë §anfi
mofjfbermafjrt in feinem 23ettcfjcn fag:

S>a§ mufj idj fagen, $fjt bringt
euren Sftnbern nette ©adjen bei!"

SBaê benn, Sante?"
üfhtn, biefen ©djmeinefjunb gum S3ci

fpief."
SBir fjätten auf ben Dnfef meifen fon=

nen. Slber Sante fjätte eê ifjm brüfjroatm
fjinterbradjt: ®enfe maf, fie fagen, bu

fjätteft ifjrem ©ofjn ." ©arum fiefjcn

mir erftcnë bie Sante unbefänftigt, gtoei*

tenê unfern £>anfi fänftigfiefj auf feinem

©djmeinefjunb beftefjcn. SBer immer unë

befudjte unb ben §anfi tätfdjefte:

9ca, bu ffeine, fiebe gfiege bu."

3hm, bu fûfjeë Sâbbêdjen bu."
Gci, mein fieber, ffeiner ©djefm bu",

befam bic immer gleidje fcfbftbetoufjtc

^anfiantmott:
33in feine gfiege, bin ©meinefjunb."

33iu fein Sabbëdjcu, bin ©meine*

fjunb."
S3in fein ©eim, bin ©meinefjunb."

Unb eê gab bernünftige S3efudjc, bic

fidj barauffjin auf ifjre Äniefdjeiben fdjfu*

gen, fidj bor 93etgnügen fugetn mofften

>96

EneelraseneScIiutzmarkei

SOtadjcn ©ie einen Sers
fud) unb ©ie roerben ftd)
»on ber ffiortrepcbfet't beê

@ngi.'2Bunberbatfains
o. SKar Seiler, ftpotbeter,
Stomanêbom, überjeugen.

Or bitft fieber!
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ALFRED ZWEIFEL
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liefert VorhHnge jeglicher Art vom
billigsten bis zum feinsten Genre zu
Fabrikpreisen direkt an Private.

Mustersendungen franco. (64

Beschaffenheitder \
Cjroebezeflen

nach

CAMPARI

SCHONE FRAUEN- &
und Herrenkleiderstoffe in gediegener Auswahl,
Strumpfwollen und Wolldecken liefert direkt an
Private zu billigsten Preisen gegen bar oder gegen
Einsendung von Schafwblle oder alten Wollsachen die

TUCHFABRIK (Aebi & Zinsii) in SENNWALD
Muster franko. 636

Zénit/r

Vergüte

jßluhochfantk
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GAUTSCHI,HAURIsCp
REINACH

Bestellen Sie sofort!
Soeben erschien im Volksschriftenverlag Speicher iii neuer

Ausgabe eine Serie von vorzügl. empfohlenen Aufklärungsschriften :

Die Kunst, reich zu werden: i. Teil: in Handel
und Gewerbe; II. Teil: In Geld- und Darlehenssachen;
III. Teil: Pariser u. Londoner Offerten; IV. Teil: Va banque.

Die Kunst, gesund zu bleiben.
Die Kunst, gut zu heiraten.
Preis per Bändchen Fr. 2. plus Porto für verschlossene

Zusendung. Schreiben Sie sofort an

Volksschriftenverlag Speicher.
Aus Rezensionen

Die Thurgauer Zeitung" schrieb beim Erscheinen der ersten
Ausgabe: Die Bändchen bilden eine populäre Illustration der
Mißstände im modernen Leben. Die Darstellung ist volkstümlich
und oft guckt der Schalk und die beißende Satire aus diesen
lehrreichen ßändchen hervor.
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Der Schweinehund
Von Fritz Müllers

Wir hatten einen Erbonkel zu Besuch.

Er nahm unsern kleinen Hansi auf den

Schoß, tätschelte ihm das Haar, zwickte

ihn liebreich in die Ohren und sagte

freundlich:

Bis' mein kleiner Schweinehund,

gell, mein lieber, kleiner Schweinehund."

Das machte er jeden Tag siebenmal.

Wir hätten uns empören können. Aber,
mein Gott, es war ein alter Onkel, starb

vielleicht schon übermorgen und hinterließ
diel Geld. Also zogen wir es vor, zu
seinem lieben, kleinen Schweinehund zu
lächeln. Wie man eben lächelt, wenn mau
demnächst doch bezahlt wird.

Als dieser Onkel fort war, kam die

Tante Friederike. Sie ist keine Erbtante.
Nnr eine Tante schlechthin. Auch sie

uahm unsern Hansi täglich siebenmal auf
ihren Tantenschoß, tätschelte ihm das

Haar, kniff ihn liebreich in die Ohren,
also sagend:

4lS

Bis' mein lieber, kleiner Goldschatz,

gell, mein süßer kleiner Goldschatz."

Sechs Tage hielt's der Hansi aus,
dann fing er an zu protestieren:

Bin kein Goldsatz!"

Ei, was denn sonst, mein Goldschatz?"

Bin Sweinehuud!"

Blankes Tautenentsetzen iin Kinderzimmer

neben meiner Arbeitsstube.

Aber Haust! Was bist du?"

Ein Sweinehuud."
Hansi, das ist eine Sünde!"
Nein, ein Sweinehuud!"
Hansi, wer hat dir denn das

gelehrt?"

Eiu Sweinchund."
Hansi, was soll dein Vater dazn

sagen!"

Sweinehuud."
Hansi, Hansi, wic betrübst dn deine

Tante!"
Sweinchund", beharrte er, unrettbar

verliebt in seineu Schweinehund.

Beim Abendessen dann, als Hansi

wohlverwahrt in seinem Bettchen lag:

Das muß ich sagen, Ihr bringt
euren Kindern nette Sachen bei!"

Was denn, Tante?"

Nun, diesen Schweinehund zum
Beispiel."

Wir hätten auf den Onkel weisen

können. Aber Tante hätte es ihm brühwarm
hinterbracht: Denke mal, sie sagen, du

hättest ihrem Sohn ." Darum ließen

wir erstens die Tante unbesänstigt, zweitens

unsern Hansi sänftiglich auf seinem

Schweinehund bestehen. Wer immer uns

besuchte iind den Hansi tätschelte:

Na, du kleine, liebe Fliege du."

Nun, du süßes Täppscheu du."

Ei, mein lieber, kleiner Schelm du",
bekam dic immcr gleiche selbstbewußte

>>ansiantwort:

Bin keine Fliege, bin Sweinehuud."

Biu kein Tappschcn, bin Sweinchund."

Bin keiu Selm, biu Sweiuehund."

Und es gab vernünftige Befuche, die

sich daraufhin auf ihre Kniescheiben schlugen,

sich vor Vergnügen kugeln wollten.

^M/>^r j
llM /à / F

5«êàMx8âàMl!i

Machen Sie einen Versuch

und Sie werden sich

von der Vortrefflichkeit des

Engl.Wunderbalsams
v. Mar Zeller, Apotheker,
Romanshorn, überzeugen.

Er hilft sicher!

<osnsc ,,l«e.k«."

(fUr^k-klkxI?.)

lieiert Vorntlngo jexlicker ^rt vom
billigten bis ?um ieinsten (Zenre ?u fsdrilc-
pi'visen lilrekt an private.
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IZescnâffenrieità<îi>
^

l^eMsdesslleri.
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blinsenclunK von Lckaiv'olle ocier alten Woilssckeri ciie
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vestel.en 5îe sofort!
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àsxabe eine Serie von vor^iixi. empkoklenen àullclârunLSsckrilten :

ois Kunst, rsien -u «ksrrisn: I -reiii In Nandei
unâ (Zeverbei II. ?eil: In (Zelcl- unâ varlekenssackeni
III. reil: pariser u. t.ondoner tJlkerten; IV. reil: Va banque.

vis Kunst, gssunâ blsîosn.
vis Kunst, gut iu nsirstsn.
preis per Ländcben lì 2. plus Porto liir verscniossene

Zusendung. Sckreiben Sie solort an

Voikssekriktenverlsiz Speicner.

Oie »rkurxauer üeitunx" scbrieb beim Lrscbeinen cier ersten
àusxadei Uie Ländcben bilcien eine populäre Illustration cier
lUiiZstände im modernen lieben, vie Darstellung ist volkstUmlick
und olt xuclct der Sckalli und dle bewende Satire aus diesen
iekrreicken Ländcben kervor.

lxevLi.späi.'rek 1924 Nr. is blekmen Sie bitte bei gestellun^em immer suk clen lVebelspalter" öexucr!

10



unb befdjTOoren, fo fjätten fic fid) nodj

nirgenbê amüfiert.
Saê madjte nidjt nur unê, baê madjte

audj ben £>anfi ftolj auf feinen ©djmeinefjunb.

Gcr fjieft ifjn afê ein 3auberroort
in Gcfjren bië in feine ©cfjufjeit.

9cun, unb bu, kleiner", fragte ifjn
ber Sefjrer, mer bift benn bu?"

£>anfi fjätte §ibifftanbêamtfidj §anfi
2Jcülfer fagen fönnen. Stber ba fiel ifjm
nod) ber Dnfef ein.

$dj bin ein ©djmeinefjunb, §etr
Sefjrer", fagte er.

Ser Sefjrer fdjien nur mäfüg erfreut
5U fein.

9îa, ben ©djmeinefjunb rooïï'n mir
bir mal auëtreiben", fagte er unb fjoftc
feinen SRofjrftod gum erftenmaf in biefem

©djufjafjr.

Sfffo, mein Sieber, maê bift bu?"

Gcin ©djmeinefjunb", befannte §anfi
furcfjtfoë. Unb er erntete in Sreuen fon*
ber SBeinen ben alten Sofjn für fröfjficfjen
S3efennermut. ©einen ©djmeinefjunb ber»

grub er bon biefem Sage an bor Seuten,

bie ifjn nidjt ju fcfjäfcen mufjten. Sfber in mirb bräfibieren!" fjiefj eê feierfidj. Unb
ber erften ßneibe feiner SJcitteffdjufgeit für brofane Sfugen fdjrieben fie: ©. £>.

roarb er mit Gcfjren roieber auêgegraben. 9Beit in feine ©tubentenjeit fjinein fjat
Unfer Gcrftdjargierter ©djroeinefjunb er SSriefe mit 50cein fieber ©. §." be*

2)aê S^euefte SBiffen @t'e eS fdjon?

©oeben tefe idj eê, ber neue tleftrifdjc ©tüubfüugcc TldjiUeé, gropcitttgt ZG 427(13)

Ärf-Mda
F WOIFF V /OHN KARL/RUHE BMtL
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ment
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fpalter

Malaga Zweifel"
Marke Leuchtturm
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Vorhänge
ämtiiche Vorhangstoffe, Tischdecken

Verl. Sie eine unverb. Ansichtsendung,
die Sie überzeugen wird, dass Sie eine
solch unerreichte Auswahl bei SO
niedrigen Preisen nirgends finden, z. B.:

' Etamine-Garnituren von Fr. 11.75 an
Madras-Garnituren von 11. an
Tischdecken von 11.50 an

bis zum elegantesten Genre.

Rideaux A.-G., St. Gallen
Grösstes Spezialbaus der Branche mit Depots In

der ganzen Schweiz. 572
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und beschworen, so hätten sie sich noch

nirgends amüsiert.
Das machte nicht nur uns, das machte

auch den Hansi stolz auf seineu Schweinehund.

Er hielt ihn als eiu Zauberwort
in Ehren bis in seine Schulzeit.

Nun, und du, Kleiner", fragte ihn
der Lehrer, wer bist denn du?"

Hansi hätte zivilstaudsamtlich Hansi
Müller sagen können. Aber da fiel ihm
noch der Onkel eiu.

Ich bin ein Schweinehund, Herr
Lehrer", sagte er.

Der Lehrer schien nur mäßig erfreut
zu fein.

Na, den Schweinehund woll'n wir
dir mal austreiben", sagte er uud holte
seinen Rohrstock zum erstenmal in diesem

Schuljahr.

Also, mein Lieber, was bist du?"

Eiu Schweinehund", bekannte Hansi
furchtlos. Und er erntete in Treuen fonder

Weinen den alten Lohn für fröhlichen
Bekennermut. Seinen Schweinehund
vergrub er von diesem Tage an vor Leuten,

die ihn nicht zu schätzen wußten. Aber in wird Präsidieren!" hieß es feierlich. Und
der ersten Kneipe seiner Mittelschulzeit für profane Augen schrieben sie: S. H.
ward er mit Ehren wieder ausgegraben. Weit in seine Studentenzeit hinein hat

Unser Erstchargierter Schweinehund er Briefe mit Mein lieber S. H." be-

Das Neueste Wissen Sie es schon?

Soeben lese ich es, der neue elektrische Staubsauger Achilles, großanig! ?0 427(lZ)

KàMstà êigaràs

Eine
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am
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ein

Abonnement

auf den
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Verl. Sie eine unverb. ànsicbtsenciung,
ciie 8ie Überzeugen virct, class Sie eins
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bis ?um elegantesten (Zenre.

Mtissux />»..s., s«. Sallsn
lZrS»»t«» Sperlaldau» cl«r krariek« mit vepot» In

tl«r xaiir«» 8ct>v«Ii. S72
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die Marke

für gute FUSSBEKLEIDUNG
Spezialjabrik feiner Rahmen|chuhe

ïommen. ©ogar bon einem Springen, mel*

cfjer mitftubierte. ®ann ïamen bie ©50=

men. Unb tjinter ben Gcjamen bie bor-

gefdjrtebne Sluffteigreifje borgefdjriebner
Stemter.

Sagroifcfjen fiel bie S3rautgeit. ©ie

madjte unë Kummer. Sie er liebte, mar

fo gar ntdjt nett unb lieb. Stbraten tjatte

freilidj leine Sluêfidjt. Slber fo einen ïlei*

nen ©. §.=23rief auê ber ©tubentengeit
ïann ifjr 9Jîutter unberfefjenê in bie

§änbe fbiefen.

§anê," fragte ifjn bie SSraut, ma=
rum fjabt ifjr eudj in ber ©tubiengeit fo

fo feierfidj attgerebet?"

geierfidj?"

Scun ja, ©. £>. bebeutet bodj roofjt
©einer £>ocfjmoIjIgeboren?"

§afja, nidjt bie ©bur, ©djmeinefjunb
fjat eê bebeutet, Siebfte."

SSorbei bie 23rautgeit. £yfjre Geftern

fdjrieben: . fo bafj unê nidjt gugemutet
merben ïann, unfere einem notorifdjen
©cfjroeinetjunb ..."

Gcr fjat bann eine anbere gefunben,
bie ifjn trotjbem nafjm, bie unbefümmert

ifjre S3riefe grab gum Srot^e fo begann:
SJtein fieber ©.§.!", unb bie im Gctje^

ftanbe fbitjbübifdj lädjelnb fagen fonnte:
Gci, baë fjeifjt bodj: ©üfjer §anê

maë fjabt benn $ fj r gebadjt?"
Sie Ddjfentour ber amtlicfjen 33eför=

berungen mar arg fangfam. Slber ba ging
einmal bei einem öffentfidjen Gcmbfang

ber Sßräfibent fjerglidj auf ifjn 51t:

Gci, maê felj idj, ift baê nidjt mein
lieber atter ©djmeinefjunb?"

Unb ber afte Dnïeï? Gcr ftarb nad)

langer, fanger geit unb fjinterfiefj unê

nidjt fo biel. Sie?," foll er bor feinem
Sob geäußert fjaben, bie braudjen nidjtê,
beren ©ofjn fjab icfj fdjon fang bebadjt."

Gci, momit benn?"
SDcit einem ©djmeinefjunb."
Slber fjat ber irgenbeinen SBert?"

Äeinen ïleinen mer atê ßinb im
©baffe fo getauft mirb, ïann'ë im Gcrnfte

niemaïê merben."

Inseriert im Nebelspalter
33enü^t bie behagliche ©timmung, in roefdje
ber Sefer burdj einen guten äßifj oerfe^t roirb

3bre3nferate roerben mebr (Srfolg baben alê roenn
ber ßefer, burdj SSeruf unb Arbeit oerärgert, nur
nodj oberflâdjlidj bie Sageêgeitungen überfliegt

^TELL-SHAMPOON^ DAS GUTE HAARPFLEGE-MITTEL
Verlangen Sie ausdrücklich: TELL- MARKE"

Preis 25 Cts. Tell -Parfumerie, Basel.

£>cr Unterzeichnete befteßt ben

SltMfyalttv"
auf SKonate gegen SZadjnatjme.

5 SDconate gr. 5.50 6 SOionate 10.75 12 SDlonate 20.

(ffiejt. genaue unb beuttidj« ïbreffe)
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kommen an ca. 300 Mill. Fr
zur sichern Auszahlung in ca.
60 Haupttreffer à 1 Million
60 à 500,000.-, 200 à 100,000.-, 300
à 50,000.-, 9365 à 35,000.- bis 1000.-
etc. und ca. 290,000 ki. Treffer.
Nächste Ziehung am 1. Mai
Bewährtestes System. Preis für
10 Nummern Fr. 3.25, für 20
Nummern Fr. 6.25. Versand so-
forteegen vorher.Einsendungod.
Nachn. durch die Genossenschaft

Der Anker" in Bern.

kuriert
fSemtfj, es mar Cteoe

auf ben erften SBItcf."
Slber toarum bat er fte

bann nicfjt geheiratet?"
(£r Bat fte eben nadjtjet

noef) mehrere SJÎale a>
fehen."

Pöotffhtre Scening ülmi)

ba« roirffamftt Jt?ttf«mtttel

gegen 343

@$tt>ä$ebet
Wämtxn

dSWnjenb begutaifctet oon btn
Xetjten.

3n aaen Ipotbeten, ed>ad>tel
à 50 Sabletten St. 15..

fJtobepacfung f}r. 3.50.

ÎJtofptfte atatiê unb ftonfo!
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SBofel, »miete «trafie 37
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für gute M5Zkl2!<^!l)U^

kommen. Sogar von einem Prinzen, welcher

mitstudierte. Dann kamen die

Examen. Und hinter den Examen die vor-
geschriebne Aufsteigreihe vorgeschriebuer

Aemter.
Dazwischen fiel die Brautzeit. Sie

machte uns Kummer. Die er liebte, war
so gar uicht uett und lieb. Abraten hatte

freilich keine Aussicht. Aber so einen kleinen

S. H.-Brief aus der Studentenzeit
kann ihr Mutter unversehens in die

Hände spielen.

Hans," fragte ihn die Braut, warum

habt ihr euch in der Studienzeit so

so feierlich augeredet?"

Feierlich?"

Nun ja, S. H. bedeutet doch Wohl
Seiner Hochwohlgeboren?"

Haha, nicht die Spur, Schweinehund
hat es bedeutet, Liebste."

Vorbei die Brautzeit. Ihre Eltern
schrieben: . so daß uns nicht zugemutet
werden kann, unsere einem notorischen

Schweinehund ..."
Er hat dann eine andere gefunden,

die ihn trotzdem nahm, die unbekümmert

ihre Briefe grad zum Trotze fo begann:

Mein lieber S. H.!", und die im
Ehestande spitzbübisch lächelnd sagen konnte:

Ei, das heißt doch: Süßer Hans
was habt denn Ihr gedacht?"

Die Ochsentour der amtlichen Beför¬

derungen war arg langsam. Aber da ging
einmal bei einem öffentliche:: Empfang
der Präsident herzlich auf ihu zn:

Ei, was seh ich, ist das nicht mein

lieber alter Schweinehund?"
Und der alte Onkel? Er starb nach

langer, langer Zeit und hinterließ uns
nicht so viel. Die?," soll er vor seinem

Tod geäußert haben, die brauchen nichts,
deren Sohn hab ich schou lang bedacht."

Ei, womit denn?"

Mit einem Schweinehund."

Aber hat der irgendeinen Wert?"
Keinen kleinen wer als Kind im

Spasse so getauft wird, kann's im Ernste
niemals werden."

Inseriert iiri ^edelspalter
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der Leser durch einen guten Witz versetzt wird

ZhrcJnserate werden mehr Erfolg habcn als wcnn
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Kuriert
Gewiß, es war Liebe

auf den ersten Blick."
Aber warum hat er sie

dann nicht geheiratet?"
Er hat sie eben nachher

noch mehrere Male
gesehen."
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